
mitees. Die Wirksamkeit der Kon­
trolle innerhalb der Partei ist zu 
erhöhen. Es ist ein einheitliches 
und übersichtliches System der 
Einschätzung des Niveaus und 
der Ergebnisse der Parteiarbeit 
zu entwickeln. Außerdem sollen 
Möglichkeiten zur Verbesserung 
des Schulungssysterhs in der Par­
tei geprüft werden - Das Informa­
tionssystem ist auf allen Ebenen 
der Partei wirksamer zu gestal­
ten. In der Parteiarbeit sind so 
umfassend wie möglich die Er­
fahrungen der KPdSU und der 
anderen Bruderparteien soziali­
stischer Länder zu nutzen.
Das 20. Plenum des ZK be­
stimmte auch die Aufgaben zur 
Entwicklung der zahlenmäßigen 
Stärke der Partei, ihrer sozialen 
Zusammensetzung, der Vertei-
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Partei der Arbeit Koreas 
vor ihrem 40. Jahrestag

(NW) Die Partei der Arbeit Ko­
reas (PdAK) begeht |m 10. Okto­
ber 1985 den 40. Jahrestag ihrer 
Gründung. Sie vereint heute in 
ihren Reihen mehr als 3 Millionen 
Mitglieder und Kandidaten. Ihr 
gehören laut Statut die „fort­
schrittlichen Kämpfer unter den 
Arbeitern, Bauern, Intellektuellen 
und anderen Werktätigen" an. 
Auf dem VI. Parteitag der PdAK 
im Oktober 1980 formulierte die 
Partei als nächstes Ziel ihres Wir­
kens, „im nördlichen Teil der Re­
publik den vollständigen Sieg 
des Sozialismus zu erringen und 
im Maßstab des ganzen Landes 
(auf der gesamten koreanischen 
Halbinsel) die Aufgaben der na­
tionalen Befreiungs- und volksde­
mokratischen Revolution zu erfül­
len."
Die Partei ist nach dem Prinzip 
des demokratischen Zentralis­
mus sowie nach dem Territorial- 
und Produktionsprinzip aufge­
baut. Die kleinste Organisations­
form der Partei ist die Parteizelle. 
Sie wird dort gebildet, wo 5-30

lung und politischen Qualifizie­
rung der Parteimitglieder. Es 
wies Wege zur Vervollkommnung 
der Kaderpolitik der Partei und 
beschloß Maßnahmen zur Ver­
stärkung des Einflusses der Par­
tei auf die Tätigkeit der Organe 
der sozialistischen Demokratie 
und der staatlichen Einrichtun­
gen sowie auf die Wirtschaft.
Die Realisierung des Beschlusses 
des ZK der PVAP über die Erhö­
hung der Wirksamkeit der poli­
tisch-organisatorischen Tätigkeit 
der Partei wird der Aktivierung 
und Mobilisierung der Kräfte der 
Partei vor den Wahlen zum Sejm 
der Volksrepublik Polen am 13. 
Oktober 1985 sowie bei der Vor­
bereitung des X. Parteitages der 
PVAP dienen, der im II. Quartal 
1986 stattfindet.
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Parteimitglieder tätig sind. Von 
31 Mitgliedern ab wird eine 
Hauptorganisation der Partei ge­
bildet, die in Zweiggrundorga­
nisationen unterteilt ist. Kandida­
ten werden mit Vollendung des 
18. Lebensjahres in die Partei auf­
genommen. Die Kandidatenzeit 
beträgt ein Jahr. Der Verband 
der Sozialistischen Arbeiterju­
gend Koreas ist die Kampfre­
serve der Partei.
Das höchste Leitungsorgan der 
Partei ist der Parteitag, der alle 
fünf Jahre einberufen wird. Er 
wählt das ZK und die Zentrale Re­
visionskommission der Partei. 
Die Plenartagung des ZK, die 
mindestens einmal in sechs Mo­
naten stattfindet, wählt das Polit­
büro des ZK, das Präsidium des 
Politbüros, den Generalsekretär 
des ZK, die Sekretäre des ZK, die 
Militärkommission des ZK und 
die Kontrollkommission des ZK 
der PdAK.
Die PdAK widmet der ideologi­
schen Arbeit besondere Auf­
merksamkeit. Sie hat ein umfas­
sendes, breit gefächertes Ver- 
sammlungs- und Schulungssy­
stem, das alle Parteimitglieder er­

faßt und gewährleistet, daß jeder 
Genosse wöchentlich die Gele­
genheit hat, im Parteikollektiv po­
litisch-ideologische Fragen zu 
diskutieren.

Peruanische KP tritt für 
eine wirkliche Wende ein

(NW) Die Peruanische Kommuni­
stische Partei betrachtet die 
enge Verbindung mit den Mas­
sen als wichtigste Aufgabe, um 
nach dem Sieg der oppositionel­
len Kräfte bei den Parlaments­
wahlen im April 1985 in Peru eine 
wirkliche Wende im Interesse der 
Werktätigen zu erreichen. Sie 
wertet das Wahlergebnis als 
einen Erfolg all jener Kräfte, die 
gegen die Unterordnung des 
Landes unter den Imperialismus 
und den von ihm beherrschten 
Internationalen Währungsfonds 
kämpfen.
Als Sieger aus den Wahlen war 
mit 53 Prozent der Wählerstim­
men die sozialdemokratisch 
orientierte Alianza Popular Revo 
lucionaria Americana (APRA) 
hervorgegangen. Ihr Präsident­
schaftskandidat, Dr. Alan Garcia 
Perez, ist Ende Juli offiziell in 
sein Amt eingeführt worden. Das 
Wahlbündnis der Vereinigten Lin­
ken (Ul), in dem die Peruanische 
KP eine führende Rolle spielt, er­
hielt 22 Prozent der Wählerstim­
men und wurde zweitstärkste po 
litische Kraft.
Die PKP unterstützt die fort 
schrittlichen Kräfte der APRA. 
Sie hält es für notwendig, das 
Bündnis der Vereinigten Linken 
aufrechtzuerhalten, damit das 
Dringlichkeitsprogramm dieses 
Bündnisses gegenüber der 
APRA-Regierung verwirklich 
werden kann. Im Vordergrunc 
stehen die Verteidigung der na 
tionalen Scpuveränität, die Ver 
besserung der Lebensbedingun 
gen des Volkes, die Senkung dei 
Arbeitslosigkeit und die Gewähr 
leistung der demokratischer 
Rechte.
Die Partei hat im Parlament 8 Ab 
geordnete und stellt 2 Senatoren
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